
Der Himmelweiher
bei Höchstädt

Für die ersten christlichen 
Glaubensboten war es schwer, 
im Fichtelgebirge Fuß zu fas-
sen. Ein Brief des Bischofs von 
Halberstadt an den Bischof 
von Würzburg besagt, daß 
hier mit der Bekehrung wenig 
Frucht zu ernten sei. Allmählich 
traten doch einige zum neuen 
Glauben über. Nach der Sage 
ließen sich die ersten Bekehr-
ten heimlich an einem abgele-
genen Weiher taufen, der dann 
den Namen „Himmelweiher“ 
erhielt.

Die Klagmutter

Die Klagmutter („Klochmouta“) 
wurde früher oft gehört, wenn 
in kurzer Zeit jemand starb. Nur 
Goldensonntagskinder, die am 
Goldenen Sonntag geboren 
sind, konnten die Klagmutter 
heulend um das Haus hinken 
sehen. Sie hatte die Gestalt 
eines Schafes, aber nur drei 
Beine, Ihr Heulen klang wie ein 
langgedehnter Wehruf eines 
Menschen. Sie wurde wieder-
holt gesehen im mittleren Dorf 
in Höchstädt, in der Nähe der 
Ziegelhütte bei Thierstein und 
im Bettelwinkel (bei Birken-
bühl am Schafberg). Noch heu-
te sagt man, wenn die Kinder 
einmal recht unartig winseln, 
sie „tun wej die Klochmouta“. 
- Für die Landleute gab es ein 
ungeschriebenes Gesetz: Jede 

Bauersfrau mußte nach dem 
Brotbacken einen kleinen Laib 
der Klagmutter aufheben und 
ihn eine Nacht auf den Garten-
zaun legen. War er am näch-
sten Morgen von dem geheim-
nisvollen Wesen nicht abge-
holt (was wohl nie geschah), 
so hatten die Ortsarmen das 
Recht, diese Brote für sich zu 
verwenden. Heute läßt sich 
die Klagmutter nicht mehr hö-

ren und auch jener Brauch 
wird nicht mehr geübt. - Die 
Klagmutter hörte man auch im 
Dorf Röthenbach und am so-
genannten „Stihlberg“ bei Arz-
berg (Hauptgegenden der frü-
heren Schafzucht.)

Das Zauberbuch

Ein Müller hatte viele Kriege 
mitgemacht und zuletzt ein 

Bein verloren. Er war nun alt 
und seine Mühle versah ein 
Geselle. Wenn der alte Vete-
ran in seinem Lehnstuhl saß, 
so dachte er oft an seine ab-
geschiedenen Kameraden. Er 
nahm dann ein vergilbtes Buch 
und las. Da kamen alle seine 
ehemaligen Kameraden aus 
dem Ofenloch und unterhielten 
sich freundlich mit ihm. Darauf 
verabschiedete sich der Mül-
ler von ihnen, sprach ein Zau-
berwort und sie verschwanden 
wieder durch das Ofenloch. 
Einmal war der Müllerbursche 
allein zu Hause. Er nahm das 
alte Buch und las, bemerkte 
aber nicht, als er sich voll Eifer 
in das Buch vertiefte, wie sich 
das ganze Zimmer mit Sol-
daten füllte. Als er aufsah, fiel 
ihm vor Schrecken das Buch 
aus den Händen. Er kroch un-
ter den Tisch und wagte kein 
Glied mehr zu rühren. Kal-
ter Schweiß lief ihm über die 
Stirne. Endlich kam der Müller 
heim. Schon von ferne hörte er, 
daß die Mühle leer lief und daß 
etwas nicht in Ordnung war. Als 
er in die Stube trat, begrüßte er 
seine Kameraden, sprach ein 
Zauberwort und befreite damit 
seinen Burschen aus der unan-
genehmen Lage.

Sagen aus dem Thiersteiner Land
Was man sich früher so erzählt hat.

BlickWinkelAnsichten

© Hartmut BomboschDas Schumannsche Taubenhaus
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Auf Einladung von Bürgermei-
ster Karl Buchinger aus Andorf, 
besuchten Erster Bürgermei-
ster Max Bindl und zweiter 
Bürgermeister Stefan Siller die 
Partnergemeinde in Andorf in 
Oberösterreich anlässlich des 
diesjährigen Bürgermeister-
empfangs. Sie wurden vom 
Amtskollegen Buchinger in der 
Landwirtschaftlichen Fach-
schule herzlich willkommen 
geheißen.

 Bei rund 150 geladenen Gä-
sten aus Politik, Wirtschaft, 
Blaulichtorganisationen und 
Ehrenamt unter denen sich aus 
Bezirkshauptmann Kolmhofer 
und einige Bürgermeister aus 
dem Bezirk Schärding befan-
den, stellte der Rathauschef in 
einem kurzweiligen zweistün-
digen Rück- und Ausblick die 

Marktgemeinde Andorf vor. 
Zu einzelnen Projekten hatte 
sich Bürgermeister Buchinger 
Interviewpartner eingeladen, 
die über die geplanten Projekte 
ausführliche Informationen 
gaben. So war zu erfahren, 
dass derzeit Andorf mit Glas-
faser Magenta angeschlossen 
wird, ein neues Kinderhaus in 
Planung sei und das örtliche 
Fußballstadion komplett sa-
niert wird, sowie die Renaturie-
rung des Baches durch Andorf 
im Fokus stehe. Wie weiter 
zu erfahren war, ist auch die 
seelsorgerische Betreuung der 
Pfarrei in einem Umbruch und 
wird neu strukturiert.

Nachdem nächstes Jahr 
2026 die Marktgemeinde 
Andorf zwei große Jubiläen 
feiern kann, nämlich 900 Jahre 

Ortsgeschichte (erstmalige 
urkundliche Erwähnung im 
Jahre 1126) und zugleich 75 
Jahre Markterhebung, wurde 
mit kurzen Einblicken hinter 
die Kulissen des ganzjährigen 
Events geschaut. Höhepunkt 
des Nachmittags war die Eh-
renringverleihung an Frau Dr. 
Angelika Schwendinger, die 
langjährige Rektorin der Land-
wirtschaftlichen Fachschule, 
die über vierzig Jahre an der 
Schule tätig war und davon 23 
Jahre als Schulleitung wirkte. 
In der Laudatio stellte Bürger-
meister Karl Buchinger das 
großartige Engagement und die 
bedeutende Rolle von Frau Dr. 
Schwendinger heraus. Durch 
ihren unermüdlichen Ehrgeiz 
und ihre ständige Beharrlich-
keit wurde die Bildungsstätte 
zu einem Vorzeigeobjekt weit 
über die Gemeindegrenzen 
und die Region hinaus. Zudem 

gab es zwischen Schule und 
der Marktgemeinde immer ein 
sehr gutes und enges Verhält-
nis, und die Gemeinde habe 
hier stets ein offenes Ohr. 

Bürgermeister Bindl bedankte 
sich im Rahmen des Bürger-
meisterempfangs in seinem 
Grußwort für die Einladung 
und hob nochmals die mittler-
weile 35jährige Partnerschaft 
hervor, die im Mai 1990 seinen 
Anfang nahm und im Oktober 
des gleichen Jahres in Andorf 
urkundlich besiegelt wurde. Er 
bedankte sich für das freund-
schaftliche Miteinander und 
kündigte bereits die Teilnahme 
am Festakt am 12. März 2026 
in Andorf zum großen Jubi-
läums - Ehrenabend an. Im 
Laufe des Abends fanden noch 
weitere Gespräche mit den 
anwesenden Gästen bei einem 
kleinen Imbiss statt. 

Über den Tellerrand geschaut

Gelebte Partnerschaft
Konnersreuth zu Gast in Andorf
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Am 01. Juni von 14 bis 17 Uhr 
richtet der Förderverein Künst-
lerhaus Schirnding zusätzlich 
zur aktuellen Ausstellung „Zwi-
schen den Linien“ von Lauretta 
Wiss wieder besondere Veran-
staltung aus:
„KUNST, Kaffee & Kuchen“

Dieses neue Format bietet den 
Gästen die Möglichkeit, bei ei-
ner Tasse Kaffee und einem 
Stück Kuchen oder Torte in 
entspannter Atmosphäre die 
Ausstellung im Gemeindezen-
trum in Schirnding in aller Ru-

he zu genießen. Die Resonanz 
beim ersten Mal war überwäl-
tigend. Und so hoffen alle Hel-
ferinnen und Helfer auch beim 
kommenden „KUNST, Kaffee & 
Kuchen“ wieder auf viele Besu-
cher, die die Gelegenheit nut-
zen, sich beim gemütlichen 
Beisammensein über die Foto-
grafien und Malereien der jun-
gen Künstlerin Lauretta Wiss 
auszutauschen.

Der Eintritt zur Ausstellung ist 
frei, freiwillige Spenden für Kaf-
fee und Kuchen sind erbeten.

Das kommende Wiesenfest in 
Schirnding verspricht ein Wo-
chenende voller Spaß und Un-
terhaltung. Am Wochenende 
vom 28. und 29. Juni können 
Besucherinnen und Besucher 
wieder ein abwechslungs-
reiches Programm genießen.

Die Eröffnung des Festes er-
folgt am Samstag um 17.00 
Uhr mit einem fei-
erlichen Bieranstich 
durch die erste Bürger-
meisterin des Marktes 
Schirnding, Karin Flei-
scher. Im Anschluss da-
ran wird eine Abordnung 
der Garden der FaGe Rot-Weiß 
Schirnding Ihren Sommertanz 
aufführen. Ab 20.00 Uhr sorgt 
die Band „Die Fregger“ - Stim-
mungsmusik aus Oberfran-
ken - im Festzelt für Partystim-
mung.

Der Wiesenfestsonntag startet 
wie die letzten Jahre um 10 Uhr 
mit dem ökumenischen Got-
tesdienst im Festzelt, gefolgt 
von einem zünftigen Weiß-
wurstfrühschoppen. Für die 
passende musikalische Um-

rahmung sorgt Alleinunterhal-
ter Marco Fleischer.
Weiter geht es am frühen 
Nachmittag mit dem Festzug 
durch den Ort bis zum Fest-
platz auf dem Schulhof. Dort 
wird Bürgermeisterin Karin 
Fleischer um 14 Uhr alle Be-
sucherinnen und Besucher des 
Festes nochmals begrüßen, 
bevor dann traditionell zusam-

men das Schirndinger 
Heimatlied gesungen 
wird. Der Elternbei-
rat der Grundschule 
Schirnding-Hohenberg 

wird für die Kinder ein 
tolles Unterhaltungspro-

gramm sowie eine Tombola 
auf die Beine stellen, die Garde 
der FaGe Rot-Weiß Schirnding 
wird nochmal ihren Sommer-
tanz zum Besten geben.

Bei hoffentlich bestem Wetter 
und in geselliger Runde kön-
nen so die Besucherinnen und 
Besucher des Schirndinger 
Wiesenfestes das Wochenen-
de gemütlich ausklingen las-
sen. Der Markt Schirnding so-
wie alle teilnehmenden Vereine 
freuen sich auf Ihren Besuch.

Ausstellung von Lauretta Wiss

Kunst, Kaffee & Kuchen
mit essbarem Rahmenprogramm

Ende Juni heißt es wieder

„Auf zum Wiesenfest!“
Ein buntes Wochenende am Festplatz Schulhof

Inserate - Kleinanzeigen
Der Bürgerbote ist die ideale Plattform für Ihre Werbung, egal ob im 
gewerblichen oder privaten Bereich. Über die Hausverteilung errei-
chen Sie direkt 9.000 Haushalte. Parallel dazu werden alle Inhalte 
auf buergerbote.de viele unter facebook veröffentlicht. Wir bieten 
Ihnen preisgünstige ansprechende Anzeigen mit einer Rabattstaffel 
bei individueller Folgebelegung. Auch Kleinanzeigen sind möglich. 
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet oder per eMail.
Fragen Sie uns!

www.buergerbote.de - redaktion@buergerbote.de
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Zu einem Vorbereitungstreffen 
für das diesjährige Bürgerfest 
hatte der Erste Bürgermeister 
Werner Frohmader den Kul-
turausschuss und die Vereine 
eingeladen. Gemeinsam wurde 
der Festablauf besprochen. 

Das Thiersheimer Bürgerfest 
findet in diesem Jahr am 5. 
und 6. Juli statt. Am Sams-
tag treffen sich die Motorrad-
freunde um 14 Uhr auf dem 
Platz vor dem Feuerwehr-
haus zur gemeinsamen Aus-
fahrt. Der offizielle Festbeginn 
ist um 16 Uhr mit der Sechs-
ämter Bleechblous´n, einer 

Blechblaskapelle mit Bläsern 
aus Thiersheim und Arzberg. 
Zum Festauftakt sind die er-
sten 50 l vom süffigen Festbier 
frei. Ab 19 Uhr ist Partyzeit mit 
Kristina und Christian Kemnit-
zer. Natürlich ist auch wieder 
die Sekt- und Cocktailbar ge-
öffnet.

Der Sonntag beginnt feierlich 
um 9:30 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst, gestal-
tet von Pfarrerin Katja Schütz 
und dem Posaunenchor. Es 
schließt sich ein zünftiger Früh-
schoppen mit Weißwurstessen 
an. 

Um 13 Uhr findet dann der 
Festzug der Kindergarten- und 
Schulkinder statt, der vom 
Wertstoffhof zum Marktplatz 
geht. Musikalisch wird dieser 
von Böhmisch Blech begleitet. 
Anschließend finden die Auf-
führungen der Kinder vor dem 
Rathaus statt. Ab 14 Uhr un-
terhält Böhmisch Blech die Gä-
ste. Am Samstag und Sonntag 
wird für die Kleinen wieder, wie 
gewohnt, ein großes Unterhal-
tungsprogramm zur Verfügung 
stehen. Erstmals sind Elektro-
autos für die Kinder im Einsatz.
 
Ein kulinarisches Angebot wird 
es an beiden Tagen geben: 
Bratwürste, Steaks, Fisch-, 
Lachs- und Käsebrote sowie 
Pizza, am Sonntag gibt es noch 
zusätzlich Döner. Auch ein Eis-
wagen wird an beiden Tagen 
für Abkühlung sorgen. Kaffee 
und leckere Kuchen dürfen an 

beiden Tagen nicht fehlen. Na-
türlich werden wieder Sekt, 
Aperol, Hugo, Lille und Wein 
auf dem Fest angeboten. Somit 
wird für Groß und Klein einiges 
geboten sein. 

Der Aufbau findet am Sams-
tag ab 8 Uhr statt, die Markt-
gemeinde appelliert hier um 
tatkräftige Mithilfe, damit die-
ses Fest für die Kinder und Ein-
wohner erhalten bleiben kann.

Vorab ein herzliches Dan-
keschön der Marktgemein-
de Thiersheim an die vielen 
freiwilligen Helfer in Vereinen 
oder Gruppen, ohne die un-
ser Bürgerfest nicht stattfinden 
könnte. 

Alle Gäste aus Nah und Fern 
sind herzlich willkommen um 
mit Thiersheim gemeinsam das 
Bürgerfest zu feiern.  

Der Festablauf steht!

Vorbereitung für das diesjährige Bürgerfest
auf dem Thiersheimer Markplatz
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Der BÜRGER-Bote
Mit aktuellen Meldungen auch unter

facebook.com/Buergerbote



Die Bilanz kann sich sehen las-
sen: Rund 170.000 Euro hat 
die Energieversorgung Selb-
Marktredwitz GmbH (ESM) seit 
dem Start 2014 an insgesamt 
44 Kommunen im Umkreis 
ausgeschüttet. Denn für jede 
Kilowattstunde Gemeindee-

nergie, die deren Bürgerschaft 
über das Angebot bezieht, er-
hält die Heimatkommune einen 
festgelegten Bonus.

Bei der Übergabe der Aus-
schüttung für das zurücklie-
gende Jahr betonte Mathias 
Jakob, Geschäftsführer der 
ESM: „Ich hatte schon vor 
meinem Wechsel nach Selb 
von diesem, wohl deutsch-
landweit einmaligen Projekt 
gehört: Mit Gemeindestrom 

und Gemeindegas gibt es hier 
eine Kooperation, die sinn- und 
gewinnbringend für die Beteili-
gten ist.“ Mit dieser gelänge es, 
einen Teil der Wertschöpfung 
aus der Energieversorgung in 
der Region zu halten und ge-
meinnützigen Projekten zugu-
tekommen zu lassen.

In diesem Jahr können mit ins-
gesamt 16.000 Euro etwa die 
Erbschaft für soziale Zwecke, 
eine Förderstiftung zur Fami-
lien- und Seniorenarbeit sowie 
zur Jugendhilfe, die Sanierung 
der Schlossbergkapelle in Fal-
kenberg oder auch Gemeinde- 
oder Vereinsmobile und noch 
vieles andere unterstützt wer-
den. Drei der teilnehmenden 
Kommunen bieten bereits seit 
zehn Jahren Gemeindestrom 
und -gas an: Die Bürgerinnen 
und Bürger von Regnitzlosau, 
Waldsassen und Weißdorf ha-
ben über ihren Energiebezug in 
dieser Zeit fast 15.000 Euro für 
Spielplätze, Kinderhäuser und 
Kindertagesstätten gesam-
melt.

Die Zukunft der Wärmeversor-
gung treibt Kommunen um
Das „runde Jubiläum“ des Ge-
meindeenergie-Angebots ha-
ben Vertreterinnen und Ver-
treter der drei Kommunen bei 
der Bonusübergabe im „Ben-
kers Genuss am Auenpark“ in 
Marktredwitz begangen. „Als 
regional verwurzeltes Unter-

nehmen stärken wir nicht nur 
die Lebensqualität vor Ort, wir 
bringen auch ganz konkret in-
novative Projekte voran“, erläu-
terte Mathias Jakob. Ein sol-
ches Projekt konnte bei dem 
Jubiläums-Treffen direkt in Au-
genschein genommen werden: 
die Energiezentrale des be-
nachbarten Benker-Areals. 

Da die gesetzlichen Bestim-
mungen und Grenzwerte auch 
die Dekarbonisierung der Wär-
meversorgung erfordern, küm-
mert sich die ESM seit einigen 
Jahren verstärkt um die loka-
le Umsetzung innovativer Lö-
sungen bei der Energie- und 
Wärmezukunft. Durch die Vor-
gaben einer Leitplanung ist das 
auch eine drängende Aufgabe 
für Kommunen. Mit vielen da-
von arbeitet die ESM bereits 
konkret zusammen, etwa bei 
der Planung von Nahwärme-
zentralen für öffentliche Ge-
bäude und Wohnungsbauge-
sellschaften oder bei der Su-
che nach Standorten für neue 
PV-Freiflächenanlagen in der 
Region.

Bonus-Ausschüttung an die Bonusstromgemeinden

Drei feiern den „Runden“
Hoher-Ausschüttungsbetrag von 170.000 Euro
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22 Vertreterinnen und Vertreter von Kommunen waren der Einladung der ESM gefolgt und nahmen im Auenpark in 
Marktredwitz, den diesjährigen Gemeindestrom-Bonus entgegen.

NACHHALTIG 5

Ihre Anzeige im 
BÜRGER-Bote
Informationen unter

www.buergerbote.de



Mo.,	 09.06.	 Traditionelles Zuckerhutfest
			   ............Waldenfelswarte, Kohlberg, 09 - 18 Uhr
Sa.,	 14.06.	 Brotbacken am Dorfplatz
			   ............Dorfplatz Schlottenhof, 12 - 13 Uhr
			   ............Abholung von 12.30 bis 13.30 Uhr
Do.,	 19.06.	 Pfarrfest der kath. Pfarrgemeinde
			   ............Humboldstr./Friedhofstr./Dr. Singer-Park
			   ............11 - 20 Uhr
Fr.,		 20.06.	 Countryfest (Countrydisco)
		  & 21.06.	............Bergwerk Kleiner Johannes
			   ............Fr., ab 18 Uhr / Sa., ab 14 Uhr
Mi.,		 25.06.	 Informationsveranstaltung
			   zur Einführung der gesplitteten Abwassergebühr
			   ............Bergbräu, 19 Uhr
Sa.,	 28.06.	 „Schloonhüafa Biergarten“
			   ............Brauhaus Schlottenhof, ab 16 Uhr
			   ............Ausweichtermin: 05. Juli

Di.,		 10.06.	 Seniorenkreis, ev. Kirchengemeinde
			   ............Pfarrstall Höchstädt, 14:30 Uhr 
Do.,	 12.06.	 Kräutergartenpflege, Obst- und Gartenbauverein
			   ............Kräutergarten, 16 Uhr
Do.,	 26.06.	 Kräutergartenpflege, Obst- und Gartenbauverein
			   ............Kräutergarten, 16 Uhr

Fr.,		 06.06.	 Fußwallfahrt nach Marienweiher
		  - 08.06.	............Treffpunkt: Pfarrkirche, Kirchplatz 2
			   ............Beginn: 04 Uhr
Mi.,		 18.06.	 Zoiglabend, Rauchclub Blaue Wolke
			   ............„Schafferhof“,  Hauptstraße 20, 18 Uhr
		  -	 Gottesdienst
			   ............um die Seligsprechung von Therese Neumann
			   ............Pfarrkirche, 20 Uhr
			   ............anschl. Lichterprozession
		  -	 Radwallfahrt nach Altötting
			   ............Treffpunkt: Pfarrkirche, Kirchplatz 2		
			   ............Abfahrt: 06 Uhr
Do.,	 19.06.	 Gartenfest, Rauchclub Blaue Wolke
			   ............„Schafferhof“,  Hauptstraße 20
			   ............ab 10:15 Uhr (nach der Prozesion)
Sa.,	 21.06.	 Sonnwendfeuer, Geflügelzuchtverein
			   ............Vereinsheim, Karl-Schneider-Straße, 17 Uhr
Sa.,	 28.06.	 Sonnwendfeuer, Feuerwehr Höflas
			   ............Feuerwehrgerätehaus Höflas, 20 Uhr
So.,	 29.06.	 Serenade, Blaskapelle Konnersreuth
			   ............„Schafferhof“,  Hauptstraße 20, 17 Uhr

So.,	 08.06.	 „Fabrikantenvilla am Feiertag“, öffentliche Führung
		  & 09.06.	............Porzellanikon, 14 Uhr
Di.,		 10.06.	 Seniorenmesse
			   ............Kath. Kirche, 14 Uhr
			   ............anschl. Seniorennachmittag mit Maiandacht
Sa.,	 14.06.	 Grillnachmittag, VdK
			   ............Gaststätte Haidhölzl, 14.30 Uhr
Do.,	 19.06.	 „Fabrikantenvilla am Feiertag“, öffentliche Führung
			   ............Porzellanikon, 14 Uhr

Herausgegeben in Zusammenarbeit mit der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen 
e.V. und ihren Arbeitskreisen und den Städten und Gemeinden Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg a.d. Eger, Schirnding, Thiersheim und Thierstein.
Realisation, Anzeigen und Redaktion (V.i.S.d.P):
Michael Rückl - Mediendesign & Medientechnik
Schulgasse 7c, 95659 Arzberg, Tel. 0 92 33 - 71 32 04,
Fax 71 32 05, eMail: redaktion@buergerbote.de, www.buergerbote.de
Druck: Druckservice Dietz GmbH, Hauptstraße 18, 91287 Plech
Verteilgebiet: Arzberg, Höchstädt i.F., Hohenberg a.d. Eger, Konnersreuth, 
Schirnding, Thiersheim, Thierstein und den dazugehörigen Ortsteilen sowie 
Teile der Städte Marktredwitz und Waldsassen.
Verteilung: Blickpunkt Verlag GmbH, Poststraße 9/11, 95028 Hof
Ansprechpartner für die Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V.:
Regionalmanagement Sabine Ehm, Friedrich-Ebert-Straße 6, 95659 Arzberg, 
Tel. 0 92 33-4 04-51, Fax 4 04-60, eMail: sabine.ehm@bayern-boehmen.de

Projekte der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen e.V. 
werden durch die Europäische Union unterstützt.
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Di.,		 10.06.	 Seniorenmesse
			   ............Kath. Kirche, 14 Uhr
			   ............anschl. Seniorennachmittag mit Maiandacht
Sa.,	 14.06.	 Grillnachmittag, VdK
			   ............Gaststätte Haidhölzl, 14.30 Uhr
So.,	 15.06.	 Konfirmation
			   ............Ev. Kirche, 10.15 Uhr
Sa.,	 28.06.	 Schirndinger Wiesenfest
		  & 29.06.	............Schulhof der Grundschule
			   ............Sa., ab 17 Uhr / So., ab 10 Uhr

Sa.,	 07.06.	 Burgfest, ZV Thierstein
			   ............Burgruine Thierstein, 17 Uhr 
Mi.,		 11.06.	 Chorprobe WUNSCHchor
			   ............„Alte Schmiede“, 19:30 Uhr
			   ............(18.06./25.06.)
Sa.,	 14.06.	 Thiersteiner Burgsommer: Gery´s Swinging Club
			   ............Burgruine Thierstein, 20 Uhr
So.,	 22.06.	 Thiersteiner Burgsommer; Kammerkonzert
			   ............mit den Hofer Symphonikern
			   ............Burgruine Thierstein, 18 Uhr
So.,	 29.06.	 Holunderblütenfest, Gartenbauverein Thierstein e.V.
			   ............Burgruine Thierstein, 14 Uhr

Do.,	 19.06.	 Pfarrfest zu Fronleichnam, Kath. Kirchengemeinde
			   ............Pfarrgarten, ab 14 Uhr

Mo.,	 23.06.	 Handlettering - Schreiben mit schönen Schriften, 		
			   ............MAB20700
			   ............Arzberg, Bergbräu vhs-Raum
			   ............Humboldtstr. 4, 18:30-20:45 Uhr, 6x
			   ............Leitung: Waltraud Bartl

Mo.,	 30.06.	 Kochen mit Bier, MAB30524
			   ............Arzberg, Grundschule Küche
			   ............Friedhofstr. 15, 18 - 21 Uhr
			   ............Leitung: Christina Preisinger
			   ............Anmeldeschluss: 26. Juni       

Info & Anmeldung:
		  Tel.: 09287 800 51-20, verwaltung@vhs-fichtelgebirge.de

Werbung für Ihren Verein
für Versammlungen, Feste, Ausflüge, ...

Anzeigen-Sonderrabatt* gültig 
von Mai bis August 2025 für 
eingetragene Vereine.

Interesse? Jetzt beauftragen:
09233-713204 - redaktion@buergerbote.de
(*) Sonderrabatt 15% auf die aktuelle Preiseliste für eingetragene Vereine gültig ab Anzeigengröße von 120 mm (ausgenommen Nachrufe).

15%

Volkskundliches Gerätemuseum
Bergnersreuth

Samstag, 21.06., ab 19 Uhr
Sonnwendfeier

des Fichtelgebirgsvereins, Ortsgruppe Arzberg

Samstag, 28.06., 14 - 16.30 Uhr
Workshop: „Bring das Blatt auf den Stoff“

mit Anita Köstler, generationenübergreifend
Anmeldung erforderlich

verwaltung@fichtelgebirgsmuseum.de / Tel. 09232-80-180 

seit 04.04.25, Di - So, 10 - 17 Uhr
„Landleben annodazumal“

Ausstellung im Kuhstall
historische Fotos aus der Sammlung des Gerätemuseums

bis 06.01.2026,	Di - So, 10 - 17 Uhr
„WaldGeschichten Fichtelgebirge“

Ausstellung
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VERANSTALTUNGEN 7

Schirnding

Thierstein

Thiersheim

Termine im Veranstaltungskalender
Auf dieser Doppelseite werden Termine aus den Veranstal-
tungskalendern der Kommunen veröffentlich, wenn die Anga-
ben für alle nachvollziehbar vollständig sind:
	 - Name der Veranstaltung
	 - Veranstaltungsort/Treffpunkt
	 - Beginn der Veranstaltung
Interne Termine für exklusive Gruppen (Vereinsvorstände, 
Stadt-/Gemeinderäte, etc ... ) werden nicht berücksichtigt.
Zu den VHS-Kursen sind ausführlichere Infos zusätzlich im In-
ternet auf www.buergerbote.de einsehbar. Mehr Infos unter : www.facebook.com/Buergerbote



Unsere Musikschule ist eine 
Bildungseinrichtung und Be-
gegnungsstätte für Kinder,  Ju-
gendliche und Erwachsene. 
Wir bieten mit  Instrumental-, 
Vokalunterricht die Möglichkeit 
zur individuellen Entwicklung 
und Förderung.  Für die Kinder 
im Vorschulalter bietet die Mu-
sikalische Früherziehung die 
Möglichkeiten die Welt der Mu-
sik kennen zu lernen. 

Im Gesangsunterricht wer-
den Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mit der eigenen 
Stimme vertraut gemacht. 
Wir bieten Instrumentalunter-

richt für die Fächer Klavier, 
Blockflöte, Klarinette, Saxo-
phon, Querflöte und Gitarre. 
Ein Instrument lernen und bei 
Konzerten mitmachen gehört 
zu unserem Unterrichtspro-
gramm.
Besuchen Sie den Unterricht 
unserer Musikschule! Gern 
vereinbaren wir mit Ihnen ei-
nen Termin in den gewünsch-
ten Fächern.

Weitere Informationen Tho-
mas Pitzl unter der Rufnum-
mer 09231-879799. Anmelde-
formulare sind im Rathaus und 
bei den Lehrkräften erhältlich.

Neues aus der Musikschule Arzberg: Jetzt informieren!

Anmeldezeit 2025/26
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